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 Checkliste Arztpraxen

Praxis (Stempel):
Ansprechpartner/in:
Datum:
Dauer der Begehung:
Relevante Vorschriften:
ArbSchG, ArbZG, SGB VII, ArbStättV, LasthandhabV, MPBetreibV, ArbMedVV, StVO, ASR, BGV A1, DGUV Vorschrift 2, BGV A3, BGV D29, BGR 133, BGR 250/TRBA 250
Allgemeines
ja
nein
Bemerkung
1. Die Beschäftigten sind über den zuständigen
Unfallversicherungsträger informiert 
(§138 SGB VII). 
(
(
______________________
2. Unfallverhütungsvorschriften sind vorhanden
(§12 BGV A1).
(
(
______________________
3. Es werden Gefährdungsbeurteilungen durch-

geführt (§§ 5+6 ArbSchG). 



(
(
______________________
4. Ein Sicherheitsbeauftragter ist benannt und
geschult (§22 SGB VII).
(
(
______________________
5. Es erfolgt eine arbeitsmedizinische Betreuung
durch ERGOMED (§2 DGUV Vorschrift 2).
(
(
______________________
6. Arbeitsmedizinische Vorsorgeuntersuchungen
werden angeboten (§3 ArbMedVV).
(
(
______________________
7. Die Beschäftigten werden über die bei ihrer
Arbeit auftretenden Gefahren regelmäßig unter-

wiesen. Die Unterweisung wird dokumentiert
(§4 BGV A1).
(
(
______________________
Erste Hilfe
ja
nein
Bemerkung
8. Ausreichend Ersthelfer stehen zur Verfügung
und werden regelmäßig fortgebildet 
(§26 BGV A1).
(
(
______________________
9. Ein Verbandkasten ist vorhanden und wird 
regelmäßig auf Vollständigkeit hin kontrolliert
(§25 BGV A1, ASR A4.3).
(
(
______________________
10. Der Aufbewahrungsort des Verbandkastens ist
gekennzeichnet(ArbStättV Anhang 4.3,ASR A4.3).(
(
______________________
11. Verbandbücher werden geführt (§24 BGV A1).
(
(
______________________
12. Notfall-Telefonverzeichnis liegt aus
(§24 BGV A1, ASR A4.3).
(
(
______________________
13. Anleitung zur Ersten Hilfe ist vorhanden
(§24 BGV A1).
(
(
______________________
Brandschutz
ja
nein
Bemerkung
14. Feuerlöscher sind vorhanden (ArbStättV 
Anhang 2.2).
(
(
______________________
15. Die Feuerlöscher sind gut zugänglich und 
erkennbar, ggf. gekennzeichnet (ASR 13/1,2).
(
(
______________________
16. Die Feuerlöscher werden regelmäßig geprüft 
(mind. alle 2 Jahre) (§4 ArbStättV, BGR 133).
(
(
______________________
17. Es sind Personen in die Bedienung der
Feuerlöscher eingewiesen (§22 BGV A1).
(
(
______________________
18. Brandschutzanweisungen (Notfallplan,
Alarmplan „Verhalten im Brandfall“) sind 
vorhanden und bekannt (§22 BGV A1).
(
(
______________________
Verkehrswege
ja
nein
Bemerkung
19. Verkehrswege und Fußböden sind frei von 
Stolperstellen (ArbStättV Anhang 1.5).
(
(
______________________
20. Fußböden sind rutschhemmend ausgeführt 
(ArbStättV Anhang 1.5).
(
(
______________________
21. Verkehrswege sind ausreichend beleuchtet
(ASR 17/1,2; ASR A3.4).
(
(
______________________
22. Verkehrswege werden freigehalten
(§4 ArbStättV).
(
(
______________________
23. Höhenunterschiede auf Verkehrswegen/in
Fußböden (Türschwellen, Stufen, etc.) sind gut 
zu erkennen (ggf. gekennzeichnet)(ASR 17/1,2). 
(
(
______________________
24. Glasflächen und –türen sind gekennzeichnet
(ASR 8/4, ASR A1.7).
(
(
______________________
25. Glasflächen in Türen bestehen aus bruch-
sicherem Glas oder sind wirksam gegen Eindrücken 
gesichert (ASR A1.7).
(
(
______________________
Fahrzeuge
ja
nein
Bemerkung 









( nicht relevant
26. Es ist ein/e Fuhrparkverantwortliche/r 
benannt.
(
(
______________________
27. Dienstfahrzeuge sind mit Warnwesten
ausgerüstet (§31 BGV D29). 
(
(
______________________
28. Fahrzeuge sind mit Freisprechanlagen für 
Mobiltelefone ausgerüstet (§23 StVO).
(
(
______________________
29. Fahrzeuge werden mind. einmal jährlich durch
einen Sachkundigen auf ihren betriebssicheren 
Zustand geprüft. Das Prüfungsergebnis wird 
dokumentiert (§57 BGV D29).
(
(
______________________
Fahrzeuge (Forts.)




ja
nein
Bemerkung

30. Reifendruck und –profil werden regelmäßig 
kontrolliert. Winterreifen werden verwendet 

(§1 StVO).





(
(
______________________
31. Vor Fahrtantritt wird die Wirksamkeit der 
Bedien- und Sicherheitseinrichtungen geprüft 
(z.B. Bremse, Lenkung, Beleuchtung) 
(§36 BGV D29).
(
(
______________________
32. Die Befähigung zum Führen der Fahrzeuge wird
regelmäßig nachgewiesen (Führerscheinkontrolle) 
(§35 BGV D29).
(
(
______________________
33. Beschäftigte werden über Bedien- und Sicher-
heitseinrichtungen am Fahrzeug sowie über 
Maßnahmen zur Ladungssicherung informiert 
(§35 BGV D29).
(
(
______________________
34. Die Beschäftigten haben die Möglichkeit, 
an einem Fahrsicherheitstraining teilzunehmen.
(
(
______________________
Infektionsgefährdung
ja
nein
Bemerkung
35. Den Beschäftigten stehen Handreinigungs-
mittel, Desinfektionsmittel, Einmal-Handtücher
sowie Hautpflegemittel zur Verfügung 
(BGR 250/TRBA 250).
(
(
______________________
36. Einmalhandschuhe stehen zur Verfügung 
(BGR 250/TRBA 250).
(
(
______________________
37. Zur Vermeidung von Allergien werden keine 
gepuderten Latexhandschuhe verwendet 
(BGR 259/TRBA 250).
(
(
______________________
38. Den Beschäftigten steht Schutzkleidung zur 
Verfügung, wenn die Kleidung mit Krankheits-
keimen verschmutzt werden kann 
(BGR 250/TRBA 250).




(
(
______________________
Infektionsgefährdung (Forts.)


ja
nein
Bemerkung
39. Desinfektion, Reinigung und Instandhaltung 
der Schutzkleidung wird vom Arbeitgeber 
übernommen (BGR 250/TRBA 250).
(
(
______________________
40. Ein Hygieneplan mit Maßnahmen zur 
Desinfektion, Reinigung, Ver- und Entsorgung 
ist vorhanden (BGR 250/TRBA 250).
(
(
______________________
41. Die Beschäftigten werden darauf hingewiesen, 
dass an Händen und Unterarmen kein Schmuck 
(Uhren, Ringe, etc.) zu tragen ist 
(BGR 250/TRBA 250).




(
(
______________________
42. Spitze, scharfe und zerbrechliche Gegenstände 
(z.B. Spritzen) werden in durchstichsicheren 
Behältnissen entsorgt (BGR 250/TRBA 250).
(
(
______________________
43. Zur Vermeidung von Nadelstichverletzungen
werden sichere Arbeitsgeräte eingesetzt
(BGR 250/TRBA 250).




(
(
______________________
44. Die Beschäftigten sind über das Verhalten bei 
Nadelstichverletzungen u.ä. Verletzungen 
informiert (BGR 250/TRBA 250).
(
(
______________________
45. Den Beschäftigten werden Schutzimpfungen 
(z.B. Hepatitis B) angeboten (BGR 250/TRBA 250).(
(
______________________
Bewegen von Patienten
ja
nein
Bemerkung









( nicht relevant
46. Am Einsatzort stehen Hilfsmittel zum 
Bewegen der Patienten/innen (z.B. Drehscheibe, 
Rutschbrett, Gleitmatte, etc.) zur Verfügung 
(§2 LasthandhabV).
(
(
______________________
47. Beschäftigte werden über rückenschonende 
Arbeitsweisen informiert.
(
(
______________________
48. Dienstkleidung ist bewegungsfreundlich 
(z.B. Kasack, Hose(n)-Anzug anstelle von Kitteln).
(
(
______________________
Bewegen von Patienten (Forts.)


ja
nein
Bemerkung
49. Patientenaktivierende Pflegekonzepte 
(z.B. Kinästhetik, Bobath) werden angewendet. Es
besteht ein entsprechendes Fortbildungsangebot.
(
(
______________________
Medizinische Behandlungsgeräte
ja
nein
Bemerkung
50. Beschäftigte werden in die sachgerechte 
Bedienung der Geräte eingewiesen 
(§2 MPBetreibV).
(
(
______________________
51. Betriebsanleitungen der Geräte können 
jederzeit eingesehen werden (§9 MPBetreibV).
(
(
______________________
52. Vor jeder Anwendung wird der ordnungs-
gemäße Zustand und die Funktionssicherheit 
der Geräte überprüft (§2 MPBetreibV).
(
(
______________________
53. Es werden nur solche Geräte eingesetzt, die 
nachweislich regelmäßig kontrolliert und überprüft 
werden (MTK, STK, BGV A3) (§6 MPBetreibV). 
(
(
______________________
Psychische Belastungen
ja
nein
Bemerkung 
54. Eine Gefährdungsanalyse hinsichtlich der 
psychischen Belastungen wurde durchgeführt 
(§5 ArbSchG).
(
(
______________________
55. Höchstarbeitszeiten und Pausenzeiten werden 
eingehalten (§§ 3+4 ArbZG, §4 ArbSchG).
(
(
______________________
56. Teambesprechungen und Erfahrungsaustausch 
unter den Beschäftigten finden regelmäßig statt 
(
(
______________________
57. Den Beschäftigten werden regelmäßig Fort-
bildungen zur beruflichen Weiterqualifikation 
angeboten (z.B. Umgang mit Demenzkranken).
(
(
______________________
58. Es bestehen Ausgleichsangebote (z.B. 
Supervision, Entspannungsübungen, etc.).
(
(
______________________
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